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Reichsbankdiskont und Geldausfuhr.
ie Reichsbank hat vor einigen Tagen ihren Diskontauf e erhöht und die unerfreuliche Botſchaft hat die

zu erwartende Begründung gefunden Geldverſteifung am
internationalen Geldmarkt, Balkankrieg, ſteigende Dis
kontraten einzelner Zentralnotenbanken, das ſchlechte Bei-
ſpiel des Privatdiskonts uſw. Hier und da hatte man wohl
noch gehofft, die Reichsbank werde es gnädig machen und
zunächſt mit einer Steigerung um einen halben Prozent
auszukommen ſuchen. Die Erhöhung an ſich war ja erwartet
worden und wird nun als ein nicht länger zu umgehendes
Uebel hingenommen. Hoffentlich iſt es aber möglich, an
dieſem Satz für abſehbare Zeit feſtzuhalten und keinen
Zwang zu ſehen, über die 6 v. H. noch hinauszugehen. Es
war Anfang März 1908, ſeit ſich das deutſche Erwerbsleben
vom Diskontſatz von 6 v. H, verabſchieden konnte; damals
waren aber Diskontſätze von 610 und 75 vorausgegangen.
Waren zu jener Zeit aber wirtſchaftliche Momente der
Hauptanlaß, ſo iſt jetzt zu den im Wirtſchaftsleben liegenden
ürſachen verſchärfend noch der Balkankrieg getreten. Der
Krieg „weit hinten in der Türkei“ iſt aber wohlverſtanden
nicht die allein treibende Kraft. Vielmehr haben Handel
und Jnduſtrie ihre Anſprüche an die Reichsbank weiter ge
ſteigert, und die Folge war eine Verteuerung auch am
offenen Geldmarkte. Vorläufig hofft man denn wie üblich
auf Verbeſſerung. Man hofft, daß den Bulgaren und
Griechen bald „heimwärts ſchlägt der ſanfte Friedens-
marſch“ und daß auch Oeſterreich und Serbien ſich bald
wieder gute Freunde nennen werden. Mit der politiſchen
Spannung werde dann auch die internationale Jagd nach
dem Golde von ſelbſt nachlaſſen, und dann ſei die jetzt den
Diskontſatz beeinfluſſende Gefahr einer Goldausfuhr erheb-
lich vermindert. Fragt ſich nur, ob wir Deutſchen nicht die
Goldausfuhr, deren Vermeidung wir jetzt teuer bezahlen
müſſen, bis vor kurzem, wenn nicht gefördert, ſo doch un-
gehindert zugelaſſen haben. Heute ſeufzt das Erwerbsleben
unter dem hohen Diskontſatz. Aber lange iſt die Gold-
ausfuhr mit ſolchem Eifer betrieben worden, als ſei Geld-
knappheit im Jnlande überhaupt nie zu befürchten. Nun
mag hier und da wohl eine beſſere Einſicht dämmern, aber
ſie wird leider nur eine vorübergehende Erſcheinung ſein.

Das deutſche Erwerbsleben muß ſich nunmehr einen
Diskontſatz von zunächſt 6 v. H. gefallen laſſen. Aber noch
iſt es nicht lange her, da ſchien es, als ſei für das Geld
deutſcher Sparer im Jnlande überhaupt keine Verwendung.
Spricht es nicht Bände, daß von den erarbeiteten und er-
ſparten deutſchen Kapitalien im erſten Halbjahr 1912 über
600 Millionen Mark ins Ausland gingen und daß z. B.
allein im Juni die Zulaſſung ausländiſcher Papiere an
deutſchen Börſen die Höhe von nominal 275 Millionen aus-
machte? Schon gegen Schluß des erſten Halbjahres 1912
hatte ein Diskontſatz von 5 Prozent über acht Monate die
Herrſchaft geführt, und war am 11. Juni nur auf Wider-
ruf auf 41 v. H. ermäßigt worden. Gibt es einen un
erfreulicheren Zwieſpalt der Natur als das Zuſammen-
treffen der beiden Tatſachen, die ſich doch gegenſeitig aus
ſchließen ſollten: wir leiden im Jnland unter Geldknapp
heit und führen doch rieſige Kapitalien ins Ausland aus.
Kein Volk der ganzen Welt ſo rief einſt ein Redner im
Reichstage aus und niemand hat ſeither den Gegenbeweis
angetreten hat ſo vielſeitige Möglichkeit, ſein Geld im
Jnlande anzulegen, wie das deutſche. Dieſe unumſtößliche
Wahrheit hindert aber nicht, daß der deutſche Markt fort-
geſetzt mit ausländiſchen Papieren überſchwemmt wird; wo
die großen Emiſſionsbanken das Wort führen, kommt die
Heimatpolitik eben zu kurz. Oder wird etwa gar auch noch
unter dem jetzigen Diskontſatz die Lehre verkündet werden,
die Kraft eines Volkes wachſe, wenn es ſich wirtſchaftlich im
Auslande betätige? Auch die Väter dieſes höchſt anfecht-
baren Lehrſatzes ſollten doch die Vorausſetzung hinzufügen,
daß das ausgeführte Geld im Jnland auch wirklich zur Not
entbehrlich iſt, und dieſe Vorbedingung trifft beim jetzigen
Diskontſatz natürlich in keiner Weiſe zu. Wer aber den
Schutz und die Förderung der nationalen Arbeit auch hier
als Leitſtern betrachtet, wird weiterhin fordern müſſen, daß
das ins Ausland wandernde Geld in der Regel wenigſtens
erhebliche Aufträge für die deutſche Arbeit ins Land bringt.
Aber bei uns antwortet die Geldausfuhr ſchon lange nicht
mehr mit Arbeitseinfuhr. Wir entziehen der deutſchen Jn-
duſtrie viele Millionen, natürlich nicht mit der Abſicht, aber
doch mit der Wirkung, die Konkurrenz der fremden Jn-
duſtrie zu ſtärken.

Nun haben ſich ja an das Scheckweſen in
Kreiſen Hoffnungen geknüpft, deren Erfüllung gewiß
möglich und unleugbar erwünſcht geweſen wäre. Man
glaubte nämlich, der Scheckverkehr werde auch auf unſere
Geldmittel, auf den Zinsſtand uſw. vorteilhaft einwirken.
Man begründete dieſe Erwartung mit dem Hinweiſe auf die
Tatſache, daß der bargeldloſe Verkehr den Banken in der
Hauptſache alle diejenigen Mittel zuführe, die irgendwo
noch vorhanden ſeien, und ſchöpfte daraus die Gewißheit,
die vom deutſchen Volke erſparten Kapitalien würden
unſerem Wirtſchaftsleben zu ſeiner weiteren Feſtigung und
Belebung zugeführt werden; dieſer Einfluß müſſe dann

einzelnen

auch in der Diskontbeſſerung der Reichsbank ganz von ſelbſt

Mittwoch, 20. November 1912.

zum Ausdruck kommen. Sicherlich ein ſchönes Bild; nur
ſchade, daß ſich die Wirklichkeit etwas anders malt. Die

Politik der Großbanken ſorgt eben dafür, daß die im Jn-
land erübrigten Gelder nicht in erſter Linie dem deutſchen
Erwerbsleben zugute kommen. Nach dem Willen des Ge
ſetzgebers ſollte der Scheckverkehr unzweifelhaft ſeine
Dienſte hauptſächlich dem großen Publikum widmen. Die
tatſächliche Entwicklung aber hat ſich in der Richtung be
wegt, daß die Sahne von den Emiſſionsbanken abgeſchöpft
wird, die das dank dem Scheckverkehr flüſſig gemachte Geld
mit hohem Nutzen an das Ausland abſchieben und davon
ſelbſt in einer Zeit nicht abweichen, da das Jnland ſich mit
einem unbehaglich hohen Diskontſatz abfinden muß. Nur
wenn die Diskontbewegung einmal bis hinauf zu 6, 7 und
71 Prozent greifen muß, dann beſinnen ſich weite Volks-
kreiſe wieder einmal darauf, daß eine vernünftige Heimat-
politik doch eigentlich dafür zu ſorgen hätte, das deutſche
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Geld ausſchließlich oder vorwiegend dem deutſchen Wirk-
ſchaftsleben dienſtbar zu machen. Jn beſtimmten Zwiſchen-
räumen taucht die Frage auf, warum der Deutſche in der
Welt nicht geliebt werde; der Hauptteil der Antwort iſt
denn gewöhnlich die für andere unerfreuliche Erſtarkung
der deutſchen Jnduſtrie. Würde die Frage aber einmal
dahin geſtellt, warum der Deutſche in der Welt nicht noch
viel unbeliebter ſei, ſo würde die Antwort vermutlich
heißen: „weil er das Geld, das er oft ſelbſt bitter nötig hat,
in gutmütiger Torheit an die ausländiſche Konkurrenz aus-
leiht“. Jetzt, da uns ein hoher Diskontſatz drückt, wird
natürlich wiederholt Beſſerung gelobt werden. Glaubt aber
der Zentralausſchuß der Reichsbank erſt wieder eine Er-
leichterung verantworten zu können, dann iſt von dieſen
Beſſerungsabſichten vorausſichtlich zum empfindlichen Nach
teile des deutſchen Erwerbslebens wieder nichts mehr zu
verſpüren.

„Die Waffen nieder!“
Wie die Befreiung von einem unerträglichen Alpdruck,

ſo wirkte die Meldung überall, daß das blutige
Morden zwiſchen Bulgaren und Türken ein
Ende genommen, daß mit Zuſtimmung König
Ferdinands die ſerbiſche Regierung nach vorgängiger Ver-
einbarung mit den übrigen Balkanmächten die Pforte hat
wiſſen laſſen, ſie habe Bevollmächtigte deſigniert, um mit
dem Generaliſſimus der türkiſchen Armeen die Bedingungen
für den Waffenſtillſtand feſtzuſtellen und ſodann
zum Abſchluſſe des Friedens zu ſchreiten. Ganz
unerwartet kommt dieſe Nachricht zwar nicht, man zweifelte
aber noch an ihrer Beſtätigung, weil die Bulgaren erſt noch
in den letzten Tagen mit abſoluter Beſtimmtheit ihren Ein
zug in Konſtantinopel und die Diktierung des Friedens in
der türkiſchen Hauptſtadt ankündigten. Wie ſo manchmal im
Leben, ſo waren auch die Verhältniſſe in dieſem Kriege
ſtärker als die Hoffnungen der Bulgaren, denn die
Tſchataldſchalinie hat ſich doch nicht als ſo leicht einnehmbar
erwieſen, als die Bulgaren in ihrem vorwärtsſtürmenden
Siegesübermute anfänglich glaubten, und dann hat die ent-
ſetzliche Seuche, die auf dem Kriegsſchauplatze in ver-
heerendſter Weiſe ihren Einzug gehalten hat, die gefürchtete
Cholera, allen weiteren kriegeriſchen Auseinander-
ſetzungen ein gebieteriſches „Halt“ entgegengerufen. Alſo
zwiſchen Bulgaren und Türken ruhen die Waffen, auf den
Kampfplätzen gegen die Serben, Montenegriner und
Griechen wird die Einſtellung der Feindſeligkeiten alsbald
nachfolgen. Damit könnten nun Ruhe und Frieden auf
dem in wenigen Wochen durch die Kriegsfurie ſtark ver-
heerten Balkane einziehen, wenn nicht die Spannung
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Serbien wegen der
Wünſche dieſes Landes nach einem Adriahafen einen ge-
radezu gefahrdrohenden Grad angenommen hätte. Zunächſt
handelt es ſich noch um papierne Drohungen. Aber wer
vermag zu ſagen, ob nicht ſchon in wenigen Tagen hier er-
neut das Schwert aus der Scheide fliegt. Die Folgen eines
ſolchen Waffenganges wären unabſehbare, und darum be-
müht man ſich von verſchiedenen Seiten, die aufgeregten
Serben durch mehr oder weniger ſanfte Vorſtellungen zu
beruhigen. Obs gelingen wird?

Waffenſtillſtand und Friede in Sicht!
Jn Beantwortung der Depeſche des Großweſirs an den

König hat die Regierung, nachdem ſie ſich mit den ver-
bündeten Kabinetten ins Einvernehmen geſetzt hatte, die
Pforte wiſſen laſſen, daß ſie Bevollmächtigte deſigniert habe,
um mit dem Generaliſſimus der türkiſchen Armeen die Be-
dingungen für den Waffenſtillſtand feſtzuſtellen und ſodann
zum Abſchluſſe des Friedens zu ſchreiten.

Schlechte Verpflegung türkiſcher Truppen.
Die Konſtantinopeler Zeitung „Jkdam“ veröffentlicht die Er

klärungen zweier Ulemas, die nach der Front abgeſandt worden
waren, um den geſunkenen Mut der türkiſchen Truppen wieder
zu heben. Sie geben in dem Blatte die Beobachtungen wieder,
die ſie während ihrer Anweſenheit bei der Front gemacht haben.
Die beiden Geiſtlichen erklären alle Nachrichten von der
geſchwundenen Tapferkeit der Truppen für er-
funden. Das überraſchend ſchlechte Abſchneiden der
türkiſchen Soldaten ſei in der Hauptſache auf die ſchlechte
Verproviantierung zurückzuführen. Die Truppen, die
ſtundenlang unter den größten Anſtrengungen dem bulgariſchen
Feuer Stand gehalten hatten, hätten nach. den Kämpfen
nichts zu eſſen gehabt und ſeien daher ſcharenweiſe zurück
gewichen, in der Hoffnung, hinter der Front Lebensmittel vor-
zufinden. Die Frömmigkeit der Truppen habe dagegen be-
deutend nachgelaſſen. Während ſie ſonſt am Tage fünfmal ihre
Gebete verrichteten und dadurch von neuem Mute beſeelt wurden,
hat der größte Teil von ihnen die Religion jetzt vollkommen ver-
nachläſſigt.

Zur Belagerung von Adrianopel.
Nachrichten aus dem ſerbiſchen Hauptquartier vor den

Mauern von Adrianopel zufolge hat die türkiſche Beſatzung
der Feſtung geſtern einen neuen Ausfall gemacht, wurde
aber unter ſchweren Verluſten hinter die Mauern der Stadt zu
rückgeworfen. Bald darauf machten die ſerbiſchen
Truppen einen Gegenangriff, wobei es ihnen gelang, meh

rere Forts zu beſetzen. Die Umklammerung Adrianopels
wird von Tag zu Tag enger, die Lebensmittel werden immer
weniger und die Cholera nimmt unter den türkiſchen
Truppen immer größeren Umfang an, ſodaß ſich die
Militärbehörden von Adrianopel in den nächſten Tagen ſchon ge-
zwungen ſehen dürften, zu kapitulieren.

Mukhta Paſcha im deutſchen Hoſpital.
Mahmud Mukhta Paſcha iſt in das deutſche

Hoſpital zu Konſtantinopel gebracht worden, wo ihm eine
Kugel aus einer Beinwunde genommen wurde. Sein Zuſtand
iſt befriedigend.

Ueber die Einnahme von Monaſtir.
Ueber den Kampf vor der Ginnahme von Monaſtir wird

amtlich gemeldet: Am zweiten Kampftag wurde an der Front
entlang ein äußerſt heftiges Feuer unterhalten. Die
ſerbiſche Kavallerie bemächtigte ſich der Brücke über die Cerna
und nahm ſüdlich von der Stadt Stellung. Die Morawa-Diviſion
brachte inzwiſchen die türkiſche Artillerie auf dem weſtlichen
Flügel zum Schweigen und erbeutete vier Belagerungsgeſchütze.
Die türkiſchen Truppen verſuchten gegen Ochreda durchzubrechen,
wurden jedoch durch die ſerbiſchen Truppen nach äußerſt heftigen
Kämpfen gegen die Stadt zurückgeworfen. Am Abend nahmen
die Serben ſämtliche Stellungen der Türken. Bei der Einnahme
ſind 40 000 türkiſche Soldaten zu Gefangenen gemacht worden.

Die Montenegriner beſchlagnahmen.
Der Wiener „Reichspoſt“ wird aus Skutari gemeldet, daß

der montenegriniſche General Martinowitſch, welcher am Sonn-
tag in San Giovanni di Medug angekommen war, die dort be-
findlichen öſterreichiſch- ungariſchen Poſtſäcke, die
nach Skutari beſtimmt waren, beſchlagnahmen ließ. Alle
Waren, welche an Bord des in San Giovanni di Medug ver-
ankerten Magazinſchiffes des öſterreichiſchen Lloyd ſich befanden,
wurden weggenommen. Die Lloyddampfer „Karlsbad“ und
„Skutari“ wurden von den Montenegrinern durchſucht.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Wie mit Beſtimmtheit verlautet, ſteht für morgen oder

übermorgen ein entſcheidender Schritt der
öſterreichiſch- ungariſchen Regierung in
Belgrad bevor, und zwar ſoll das Wiener Kabinett be-
abſichtigen, wegen der Konſularaffären der ſerbiſchen Re
gierung eine Friſt zu ſtellen, nach deren Ablauf mit anderen
Mitteln vorgegangen werden ſoll, wenn die ſerbiſche Re
gierung keine zureichenden Aufklärungen gegeben hat.

Jm engliſchen Unterhauſe fragte Keir Hardie an, ob die Re-
gierung eine Mitteilung beſitze, derzufolge Oeſterreich -Un-
garn an Serbien ein Ultimatunm gerichtet habe. As-
quith verneinte. Auf die Frage eines Abgeordneten, ob die Re
gierung Mitteilungen beſitze, daß die deutſchen Reſerviſten in
England unterrichtet worden ſeien, ſie könnten Befehl erhalten,
innerhalb 24 Stunden nach Deutſchland zurückzukehren, erwiderte
Asquith, er habe keine Mitteilungen, die eine ſolche Angabe be-
ſtätigten.

Die römiſche „Vita“ ſchreibt zu einem Artikel des „Temps“,
dieſer täuſche ſich, wenn er glaube, daß in Bezug auf die Löſung
des Balkanproblems ein Zwieſpalt zwiſchen der öffentlichen
Meinung und der Regierung Jtaliens herrſche. Der „Temps“ be-
zwecke im Grunde auch nur, einen Zwieſpalt zwiſchen Jtalien
und ſeinen Verbündeten hervorzurufen, was ihm nicht gelingen
werde. Jtalien werde auf alle Fälle am Drei-
bund feſthalten. Mehrere Jahre hindurch habe die aus-
wärtige Politik Jtaliens Tripolis wegen nicht immer konſequent
erſcheinen können, jetzt werde ſie eine gerade Linie verfolgen und
nicht mehr umkehren.

Ueber den gegenwärtigen Stand der öſterreichiſch-ſerbiſchen
Beziehungen ſchreibt das „Echo de Paris“: Jn franzöſi
ſchen diplomatiſchen Kreiſen hofft man, daß die ſerbiſche
Regierung die Weisheit beſitzen werde, krine
Haltung anzunehmen, die den europäiſchen Frieden
gefährden könnte, ohne den ſerbiſchen Intereſſen irgend
welchen Nutzen zu bringen. Es heißt, die ſerbiſche Regierung
habe infolge des Einfluſſes der Militärpartei alle Anträge
Oeſterreich-Ungarns abgelehnt und wolle nicht einmal den aus
Rußland kommenden Mahnungen zur Mäßigung Rechnung
tragen. Jn Paris hofft man, daß die öſterreichiſch- ſerbiſchen
Verhandlungen gleichwohl in günſtiger Weiſe fortgeſetzt werden.

Ruſſiſche Rüſtungen.
Der „Daily Mail“ wird aus Odeſſa berichtet, die

Mobiliſierungen dauern fort. Die tegulären
Truppen in Höhe von 400 000 Mann, die ſonſt am 13. No
vember entlaſſen werden ſollten, werden bis zum 14. Mai
nächſten Jahres unter Waffen bleiben. Zwei beſondere



Diviſionen Jnfanterie und 10 Schwadronen Kavallerie ſind
nach Beſſarabien abgegangen, um in der Nähe des Fluſſes
Pruth Verbindung mit der ruſſiſch-rumäniſchen Grenze zu
erhalten. Es macht ſich beſonders eine Truppen-

bewegungnach Weſten bemerkbar. Privatnachrichten
aus Kiew über das militäriſche Zentrum in den ſüdweſt-
lichen Provinzen beſagen, daß ſtarke Truppen-
bewegungen ander öſterreichiſch- ruſſiſchen
Grenze zu beobachten ſind.

Engliſche Warnungen an Bulgarien und Serbien.
Die Londoner „Times“ fragt, welchem Zweck die

Fortſetzung des Blutvergießens dienen
ſolle, da die Verbündeten das Ziel des Krieges erreicht
hätten. Das Blatt warnt Bulgarien auch vor einer vorüber-
gehenden Beſitznahme von Konſtantinopel, da dieſe keinen
Nutzen, vielleicht aber nicht wieder gutzumachenden Schaden
bringen würde. Bulgarien dürfe vielleicht nicht auf die
weitere Unterſtützung Europas rechnen, wenn die Feind-
ſeligkeiten unnötig verlängert würden. Jn derſelben Lage,
fährt die „Times“ fort, befindet ſich Serbien. Wir fürchten,
daß die Anerkennung ſeiner Siege diesmal von erheblichen
Vorbehalten begleitet ſein wird. Das Gefühl herrſcht vor,
leider nicht ohne Grund, daß die Serben Erfolge nicht gut
vertragen. Man muß ja auf ihre natürlichen Eigenſchaften
alle Rückſichten nehmen, aber die Geduld Europas
iſt nicht unerſchöpflich. Die ſerbiſchen Anſprüche
werden nicht gefördert, wenn ſie in herausfordernder Weiſe
und in einem ausgeſprochen ungeeignetem Moment vor
getragen werden. Die europäiſchen Nationen ſind bereit,
den ſerbiſchen Anſprüchen jede gerechtfertigte Berückſichti
gung angedeihen zu laſſen, wenn der richtige Augenblick

gekommen iſt. Aber ſie ſind nicht willens, ſich in
einen Krieg verwickeln zu laſſen, und nament-
lich unſere Regierung wird ſich nicht wegen eines lokalen
Streites, der beim Friedensſchluß leicht beigelegt werden
kann, in einen Konflikt hineinziehen laſſen.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm beim Zaren in Spala geweſen? Der

„K. Z.“ wird aus Petersburg gemeldet: Jn den dem Hofe nahe
ſtehenden militäriſchen Kreiſen wird behauptet, Kaiſer Wilhelm
habe vor einigen Tagen von ſeinem Jagdaufenthalt in Schleſien
aus den Zaren inkognito in Spala beſucht. Tatſache iſt, daß
Graf Dohna ſeit kurzem in Spala weilt. Bei der Bedeutung der
uelle kann man dieſe verblüffende Nachricht nicht unterſchätzen.
Natürlich müßte ein ſolcher Beſuch vor der Einweihung der
Mauer-Talſperre im Rieſengebirge geſchehen ſein. Jnzwiſchen
iſt die Zarenfamilie von dort wieder abgereiſt.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
geſtern eingehend das Unterſeeboot „U. 7“ beſichtigt.

Miniſter v. Breitenbach und die Elektriſierung der Berliner
Stadtbahn. In der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ant-
wortete Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach auf einige an ihn ge
richtete Anfragen, daß die Staatsregierung niemals bezweifelt
habe, daß durch Verwendung ſtärkerer Dampflokomotiven eine
beträchtliche Verbeſſerung des Verkehrs erreichbar ſei; ſie iſt ſich
aber ſtets darüber klar geweſen, daß hierdurch nur für verhältnis-
mäßig kurze Zeit Abhilfe zu ſchaffen wäre und der ſtetig
wachſende Verkehrmit der Zeit doch zum elektri-
ſchen Betrieb nötigen würde. Nur bei dieſer Betriebs-

weiſe ſind die Gleiſe der Stadt, Ring- und Vorortſtrecken bis zur
äußerſten Möglichkeit auszunutzen. Sowohl die Staatseiſenbahn-

verwaltung als auch die Lokomotivinduſtrie haben Entwürfe zu
einer leiſtungsfähigeren Dampflokomotive für den Berliner
Stadt, Ring- und Vorortverkehr bearbeitet. Ein ſolcher Entwurf,
der aus der Lokomotivinduſtrie ſtammt und als zweckmäßig an-
zuſehen iſt, hat auf eine ſechsachſige etwa 100 Tonnen ſchwere
Heißdampftenderlokomotive der Bauart 1 D 1 geführt. Dirſe
Bauform iſt einer vergleichenden Ertragsberechnung zwiſchen
Dampfbetrieb für den 1916 angenommenen Verkehrsumfang und
einem gleich leiſtungsfähigen elektriſchen Betrieb zugrunde gelegt
worden. Wie ſich aus den Ermittelungen auf dieſer Grundlage
ergeben hat, kann Dampfbetrieb auch bei Verwen-
dung ſolcher neuen Lokomotiven weder betrieb-
lich noch wirtſchaftlich mit elektriſcher Zug-
beförderung in Wettbewerb treten.

Ungültige Wahl. Der Wahlßrüfungsausſchuß des Zweck-
verbandes GroßBerlin beſchloß, dem Plenum des Verbandes vor-
zuſchlagen, die Wahl des Staatsſekretärs a. D. Dernburg zum
Vertreter von Schöneberg für ungültig zu erklären, da Dernburg
nicht in Schöneberg wohnt.

Die Vorſchriften des Verſicherungsgeſetzes für Anugeſtellte
vom 20. Dezember 1911 treten, ſoweit ſie nicht ſchon in Kraft ge
ſetzt worden ſind, mit dem 1. Januar 1913 in Kraft.

Ein neues Telegraphenkabel zwiſchen Deutſchland und
England. Zur Bewältigung des deutſch- engliſchen Telegramm-
verkehrs ſoll ein neues Kabel zwiſchen Emden--Norderneh
und Bacton (England) ausgelegt werden. Jm neuen Reichs

ſind dafür ungefähr 1,8 Millionen bereitgeſtellt
worden.

haben

Ausland.
Zur Ermordung des ſpaniſchen Miniſter-

präſidenten.
Die Madrider Geheimpolizei hat feſtgeſtellt, daß eine

internationale Anarchiſtengruppe in Havannag
beſchloſſen hatte, den Miniſterpräſidenten
Canalejas ſowie die übrigen Kabinettsmit-
glieder zu ermorden. Pardinaz war durch
das Los beſtimmt worden, die Tat auszuführen.
Er ſollte in den Cortes eine Bombe gegen die Miniſterbank
ſchleudern. Anfänglich weigerte ſich Pardinaz, dieſe Miſſion
zu erfüllen, als ihm aber von ſeinen Genoſſen mit dem
Tode gedroht wurde, begab er ſich zweimal zu den Sitzungen
in die Cortes, doch ſcheint er damals nicht den Mut zur
Ausführung der Tat beſeſſen zu haben. Auf ſeiner Reiſe
von Amerika nach Europa lernte der Mörder auf dem
Dampfer „Champagne“ einen jungen Landsmann kennen,
einen ſiebenundzwanzigjährigen Fernandez Diaz, der ſich
ihm anſchloß und mit ihm zuſammen nach Madrid kam.
Dieſer Diaz iſt jetzt in Villar in der Provinz Albacete ver
haftet worden. Jn ſeinem Beſitz wurden mehrere
ar Witiiche Schriften und ein Brief von Pardinaqz vor
gefunden.

Amerikaniſches Entgegenkommen
Der Schatzſekretär hat den Termin für die Erhebung

von Zuſchlagszöllen auf deutſche Spliß-
erbſen und deutſches Roggenmehl bis zum
20. Dezember dieſes Jahres ver ſchoben, um Deutſchland
Gelegenheit zu geben, weitere Einwände gegen dieſe Maß
nahme zu erheben.

Um die Manzdſchurei.
Die chineſiſche Regierung iſt davon unterrichtet worden,

daß Japan eine Aenderung in den Rechtsver-
hältniſſen der Mandſchurei ſchon in nächſter Zeit
plant. Die ruſſiſche und die japaniſche Regierung ſollen
ſich dahin verſtändigt haben, daß Japan die Mandſchurei als
unabhängigen Staat ähnlich der Mongolei beſchützt. Ange
ſehene Mandſchus befinden ſich in Japan, um die Loslöſung
der monarchiſtiſch geſinnten Mandſchurei von der chineſiſchen
Republik in die Wege zu leiten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung zu Eisleben.

Am Sonntag abend fand im Saale des „Wieſenhauſes“ zu
Eisleben eine ſehr gut beſuchte Jntereſſenten Verſammlung ſtatt,
zu der Vertreter aus allen Ständen des Handwerks- und des
Kaufmannsſtandes erſchienen waren, um Stellung zu der durch
den Handwerksmeiſterverein zu veranſtaltenden Gewerbe und
Induſtrie Ausſtellung zu nehmen. Die Ausſtellung ſoll ſich auf
beide Kreiſe des Mansfelder Landes erſtrecken und
ſoll im Juni 1914 im Saale und Garten des „Wieſenhauſes“
zu Eisleben abgehalten werden. 1100 Mark ſind durch einige
Jnnungen ſofort zu dem nötigen Garantiefonds gezeichnet
und weitere Unterſtützungen von ſeiten der Mansfelder Gewerk
ſchaft, der Stadtbehörde, der Handwerkskammer zu Halle g. S.
uſw. in Ausſicht geſtellt, ſo daß die Ausſtellung jedenfalls ihrer
Verwirklichung entgegengeht. Es wurde ein Komitee gewählt,
welches beauftragt wurde, die nötigen Vorarbeiten in die Wege
zu leiten und ſolche bis zum 1. März 1913 zu vollenden, damit
die anderen Ausſchüſſe gewählt werden können.

Von der Provinzialliedertafel.
Am Sonntag tagte in Cöthen die Deputiertenkonferenz für

die Provinzialliedertafel. Vertreten waren die Orte Cöthen,
Deſſau, Zerbſt, Aken, Schönebeck und Calbe. Architekt Perts
(Deſſau) hat den Bundesvorſitz niedergelegt. An ſeiner Stelle
wurde Stadtrat Hirſchfelder (Schönebecker Liedertafel) ge-
wählt. Das nächſte Bundesfeſt findet in Cöthen ſtatt.

Die Spargeldeinleger der katholiſchen Spar-
und Darlehnskaſſe St. Joſeph in Erfurt

waren am Sonntag abend zu einer zweiten Verſammlung ein-
berufen. Nach längerer Beſprechung wurde der Vorſchlag des
Sparerkomitees, die bisher ausgeſprochenen Kündigungen
der Sparguthaben zurückzuziehen und eine neue Kündi-
gung nicht vor dem 1. April 1913 vorzunehmen, angenommen.
Der Kreis-Kriegerverband Nordhauſen und Grafſchaft Hohenſtein
hielt am Sonntag ſeine Herbſt-Abgeordnetenverſammlung ab. Da
der bisherige erſte Vorſitzende, Hauptmann d. L. Profeſſor Dr.
Haufe, eine Wiederwahl ablehnte, wurde bei der Vorſtandswahl
zum erſten Vorſitzenden der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende
Rechtsanwalt Oberleutnant d. R. Böning gewählt. Profeſſor
Dr. Haufe wurde zum Ehrenmitgliede ernannt, ebenſo der bis-
herige Schriftführer Clemens, der wegen hohen Alters ſein
Amt niedergelegt hat. Die Frühjahrsverſammlung ſoll in Ver
bindung mit der Erinnerungsfeier an 1813 im Kaiſerſaal des
Kyffhäuſer- Denkmals abgehalten werden.

Vom Eiſenacher Bankkrach.
Von dem am 17. d. Mts. verhafteten Bankier Renſch der

verkrachten Bank Strauß u. Heberlein nahm man bisher
an, daß ſeine Mitgeſellſchafter es verſtanden hätten, ihn über den
ſchlechten Geſchäftsſtand der Bank bis zum Zuſammenbruch der-
ſelben zu täuſchen. Jetzt wird bekannt, daß er vierzehn Tage
vor der Kataſtrophe ſein Dienſtmädchen veranlaßt hat, ihre Er-
ſparniſſe von der Bank abzuheben und anderswo anzulegen. Die
Staatsanwaltſchaft folgert daraus, daß ihm wenigſtens in der
letzten Zeit der unhaltbare Stand der Bank bekannt geweſen ſei.
In der verlorenen Maſſe befindet ſich übrigens auch eine größere
Geldſumme, die zur Neugründung einer Zeitung für die Mittel-
ſtandsbewegung verwendrt werden ſollte.

Die erſten Chriſtbäume.
Die erſten Weihnachtstannen ſind bereits im Südhar z

geſchlagen und verſandt worden. Es ſind Prachtexemplare von
drei bis zehn Metern Höhe, die meiſt nur für Dekorationszwecke
bei Weihnachtsausſtellungen, bei Wohltätigkeitsfeſten uſw. Ver
wendung finden. Die Preiſe der Weihnachtsbäume dürften in
dieſem Jahre mäßig ſein, da die Bäume im Gebirge ſchon jetzt
geſchlagen und bei gutem Wetter ins Tal geſchafft werben können.

Ein Rieſenſchornſtein.
Die Papierfabrik Muldenſtein G. m. b. H. bei Bitter

feld hat im laufenden Jahr umfangreiche Betriebserweiterungen
vorgenommen. Hierzu war die weſentliche Vergrößerung ihrer
Kraftanlage und die Errichtung eines neuen Dampfſchornſteins
notwendig. Letzterer dürfte zu den größten, bisher errichteten
Schornſteinen der Welt gehören; er iſt nicht weniger als 107
Meter hoch und mißt oben im Lichten genau 4 Meter. Die
obere Wandſtärke iſt 25 Zentimeter, die untere Wandſtärke des
Rohres beträgt 1,20 Meter. Die Höhe der Abſätze des kreisrunden
Rohres ſchwankt zwiſchen 5 und 6 Metern; der untere Durch-
meſſer des Rohres mißt 8 Meter. Die Säule ohne Sockel enthält
allein 1150 Kubikmeter Mauerwerk.
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Magdeburg, 19. Nov. (Die zu Feſtungshaft ver-
urteilten vier Geiſtlichen aus Lothringen) ſind
am 16. d. Mts. zur Verbüßung ihrer Strafe in Magdeburg ein
getroffen; dort meldeten ſie ſich, der Vorſchrift gemäß, zunächſt
auf dem Garniſonkommando, worauf ſie durch eine Ordonnanz
nach der Zitadelle gebracht wurden. Es ſind: Pfarrer Henequin
(Mohenvir), die Kaplane Spacher (Diedenhofen), Mathieu (Nieder-
jeutz) und Adam (Algringen).

Olvenſtedt, 19. Nov. (Neuer Pfarrer.) Die kirch-
lichen Körperſchaften haben zum Pfarrer an der Laurentiuskirche
den erſten Geiſtlichen des Schleſiſchen Provinzialvereins für
Innere Miſſion, Paſtor Mühe (Liegnitz), gewählt. Paſtor
Mühe entſtammt als Sohn des verſtorbenen Dompredigers Mühe
zu Naumburg a. S. der Provinz Sachſen. Er ſteht im 40.
Lebensjahre.

Ranis (Kr. Ziegenrück), 19. Nov. (Automobilver-
bindung.) An Stelle der erſtrebten Eiſenbahnverbindung von
Pößneck nach hier bzw. Ziegenrück wird Ende dieſer Woche eine
Automobilverbindung eingerichtet. Jn jeder Richtung ſind täg
lich zwei Fahrten geplant, die ſo beſchleunigt werden, daß Ziegen-
rück in 45 Minuten von Pößneck aus erreicht wird, während die
Eiſenbahnfahrt über Triptis zwei Stunden beträgt.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Geldmarkt.

Die Ziffern des jüngſten Status der Reichsbank weiſen zwar
eine Beſſerung der Verhältniſſe auf, doch iſt dieſelbe ſehr gering.
Der Metallbeſtand iſt in der 2. Novemberwoche nur um 8,4 Millio.
nen Mark gegen 50 Millionen Mark im Vorjahre gewachſen, und
die geſamten Barmittel haben nur um knapp 19 Millionen Mart
Zzugenommen gegen 63 Millionen Mark i. V. Andererſeits ſind die
Anlagen (Wechſel, Lombard und Effekten) ſogar um 2,, Millionen
Mark geſtiegen, während im vorigen Jahre eine Entlaſtung um69,, Millionen Mark ſtattgefunden hatte. Ferner ſind die See
ſitengelder nur um 68, Millionen Mark geſtiegen gegen 85,, Mill,
Mark i. V. Die Summe der ſteuerpflich tigen Noten hat ſich
nach dieſen Veränderungen von 196 auf 128, alſo um 68 Millionen
Mark vermindert, während die Bank im vergangenen Jahre über
4,. Mill. Mark ſteuerf re ie Noten verfügte, nachdem ſie in der
Woche vorher noch 151 Millionen Mark zu verſteuern hatte; die
damalige Beſſerung betrug alſo rund 156 Millionen Mark.

Vom Kohlenſyndikat.
Aus dem der Zechenbeſitzerverſammlung des Rheiniſch Weſt

fäliſchen Kohlenſhndikats erſtatteten Bericht iſt u. g. folgendes
zu entnehmen: Der rechnungsmäßige Kohlenabſatz betrug im
Oktober 1912 bei 27 (im gleichen Monat des Vorjahres 26) Ar.
beitstagen 6530 054 (Vorjahr 65 780 434) t oder arbeitstäglich
241 854 (Vorjahr 222 324) t. Die im Vormonat ausgeſprochene
Befürchtung, daß das Abſatzergebnis des Monats Oktober durch
unzureichende Wagenſtellung eine ſtarke Einbuße er-
leiden würde, hat ſich in einem die Annahme noch weit über-
ſteigendem Umfange als zutreffend erwieſen.
In der Beiratsſitzung des RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſyn-

dikats wurden die Umlagen für das vierte Vierteljahr für Kohlen
e 9 Prozent (wie bisher), für Koks auf 7 Prozent (wie bisher),
und für Briketts auf 9 Prozent (wie bisher) feſtgeſetzt. Die
Zechenbeſitzerverſammlung hatte die Beteiligungsanteile für De
zember in Kohlen auf 100 Prozent (wie bisher), in Koks auf
erf e bisher) und in Briketts auf 85 Prozent (wie bisher) feſt-
geſetzt.

Ein Bankdirektor mit Staatspenſion
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn der

Preſſe iſt behauptet worden, daß der kürzlich verſtorbene Direktor
des Schaffhauſenſchen Bankvereins, Geheimer Regierungsrat
Siegfried Samuel, neben ſeinem hohen Einkommen jahrelang eine
Staatspenſion bezogen habe. Dieſe Annahme iſt u nrichtig.
Tatſächlich iſt Samuel aus ſeiner letzten Staatsdienſtſtellung als
Mitglied der königlichen Eiſenbahndirektion Berlin auf ſeinen An
trag ohne Penſion ausgeſchieden.

x

Eiſeninduſtrie zu Menden u. Schwerte, Akt.-Geſ.,
Schwerte. Der Aufſichtsrat ſchlägt Pro 1911/12 eine Dibi-
dende von 55 auf das vereinheitlichte Kapital vor (i. V. Aktien
0, Stamm-Prior. 590).

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19. Novhr,

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 kg) 198--200 Amerik. mix.

Mai 210--210 -210 runder 151 155
Juli türk. mixed SOktober u weißer Natal 190 193Dezember 206-206 206 Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare
Loko inl.“)(per 1000 kg) 174 174 mittel 177 136
Mai Wert feine Taubenerbſen 190 198Septbr. S Viktorigerbſen mOktober Kleine KocherbſenDezember TGerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg):
Futter ſe 837755 r

eitendo. er C e ab Bahn u, Speicher 70
pu le z3 grobe n.
do: gering. do. NRoggenkleie 11.50--12.00
mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Babn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew, 450 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 198--200 inländ. fein 193--205,
abfallende Sorten mittel 182-192, gering

Novbr. u S hDez. 205 205 2053Mei Mai 1913 175 -1753-176-175
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.00--28.50

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 174 175

er T r über rDon oggenmehl (per 100 kg):5 i Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sackab Bahn u, Speicher 21.60-28.70
Mais (ohne Ang. d. Prov. Mai 22.15, Dez. 22.25.

amerikan. mixed 2 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 150-152 (ab Bahn u. Kahn) Novbr.

Novbr. Dezbr. 68.30 68. 10 68. 20Mai Br. Mai 1913 66.80-66-665.70-65.90
Magdeburg, 19. Novbr. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.
Weizen: ſchwach; engl. und Sommer- gut 196--200 mittel

170-- 195 gering bis 150 4
Roggen: ſtill inländ. gut 167--170 mittel A,

gering bis
Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ruhig; gut 200--216

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190--200 mittel 170 bis
188 gering bis 150 ausländiſche Futtergerſte flau, gut 154
bis 156 .4.

Hafer: träge; inländiſcher gut 178--190, mittel 155 177,
gering bis 160

Mais: ruhig; runder gut 150--152 A.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 19. Nov. Oktober 1912: Hamburg 11,265
Magdeburg 11,46 Februar März 1018: Ham-
burg 11,55 Magdeburg 11,70 Februar März
1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10
Tendenz: ſtetig,

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe.

Gänſefuth 1029 Haſen, 20 Kaninchen, 20 Faſanenhähne,
177 Faſanenhennen und 3 Raubvögel. Lützen (Cajaer und
Lützener Flur, ſüdlich und öſtlich von Lützen) 426 Haſen, 20
Hühner und ein Fuchs. Thalſchütz (Jagdherren Stange
und Horn) (Feldfluren Thalſchütz und Rampitz) 443 Haſen.
Unterneſſa, Dippelsdorf und Wernsdorf 450 Haſen.

Wiſchroda (Holzjagd) 9 Rehe, 55 Haſen, 2 Füchſe, 5 Ka-
ninchen und 5 Hühner. Schwanebeck (Jagdherren Roloff
und Sievers) (Klausbergsjagd) 468 Haſen, ſechs Rebhühner und
ein Faſanenhahn. Quedlinburg (zweiter ſtädtiſcher Jagd
bezirk) 1080 Haſen.

4

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 18. Novbr. 1.60, 19. Novbr. 1.60. Grochliy
2,18, 2.06. Nebra Obp. 2.10, 2.06. Nebra Untvp,
1.88, 1.82, Brückenp. Köſen 1.30, 1.20,Weißenfels Untp. 1.48, 1,84. Trotha 2.90, 2.92. Als

leben 2.98, 2.78. Bernburg 2,62, 2.42., Calbe Obp.
2 14, 2.06. Calbe Utv. 2.52. 2.36. Grizehne 2,67. 2.37.
Verxantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müllerfür Provinz wie emeines, örſen- und Hande lsteil

Max Felix r Oertliches: Mieſchner; Schlußredaktion: Berwecke, fängt Halle g. ale.
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Ziehung vom 49. November 1912 vormittagse.
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o enugtellung Tun 190 Grandrix

Schrebergärten zu verpachten.
Von den neuangelegten Schrebergärten an der Feld und

Deſſauer Straße ſind noch einige Gärten pachtfrei.
Nähere Auskunft wird im Magiſtratsbureau V Rathaus-

ſtraße 19, Zimmer 47 erteilt. Der Magiſtrat.
r a n e n a v e h 73 h e e e e e ieis e d e e de e 33 Tr So ba 138241 010 23 136064 10, 249 [800] 900 245 r 464 1871i0-

z v 96 v 22761 256 420 66 v (soo 50, 578 679, 94 790 827 72 907 138205 421 20 86 606 705 8065 16 e
21158 544 87 139044 164 268 77 806 56 68s 7265 11959] 23090 102 10 277 494 685 618 786 829 38 24084
246 348 [6500] 91 482 66 546 78 621 90 705 841 [600] 250650 118
o 261 63 387 421 78 78 630 83 735 63 [3000] 883 [1ooo] 9760
26874 618 24 8460 57 [600] 72 004 27102 228 488 501 624 52 885
f1000) 28180 79 429 602 I[s500] 782 911 29012, 98 126. 68. 64.289
403 6557 6687 716 87 97 [3000] J u30210 97 6506 39 54 97 [3000] o83 724 66 31068 261*1800]
g60 636 67 618 28 [8000] 794 394 975 32070 107 414 619 28 6801
41 90 221 61 33315 [600] 72 508 66 68 81 620 743 60 045 71 85
34108 82 284 488 56 606 9 719 65 890 9060 02 351483 238 874 428
Fs 66 842 94 36104 71 85 274 508 16 80 46 607 64 780 68097,
37009 179 2650 82 409 11 24 72 6576 6810 13 33064 232 66 863. 965
Joei 81 122 [600] 45 218 85 424 661 86 862

40032 33 64 223 88 635 734 800 908 22 47 98 41090 130 f1000]
g3 227 666 69 6765 727 966 42019 [8000] 120 24 35 [600] 488 631
41 787 976 76 96 43070 168 467 624 733 826 924 44086 100 [6000)
470 792 661 932 60 69 45067 262 373 476 699 7653 6834 46006 104
200 42 ſ[600] 865 606 89 53 67 66 762 47072 107 47 247 (1000] 624
ſs500] 622 [1000) 60 [600] 846 932 43185 86 275 431 91 686.860
78 49123 61 [600] 569 70 678 721 869 914 78 74560006 379 626 031 51008 158 71 70 01 [600], 487 51 613
„99 954 44 52012 65 244 416 34 45 6577 776 900 53166 1000) 204
43 [6000] 60 69 468 [600] 526 57 [8000] 64 603 796 s819 84043 111
204 697 7165 910 44 55020 127 887 462 683 747 802 76 56018 105
36 246 301 9 20 404 28 87 [600] 603 761 87 57071 72 178 373
(500) 459 606 66 873 82 920 65 66 58024 [1000) 90 124 [1000]
7 252 91 318 [10000] 671 796 604 82 59194 300 [3000] 80 489 69
so8 76 610 56 87 88560106 301 410 87 678 731 66 828 81 61627 32 62002 16 293
602 89 610 20 721 45 97 848 82 [600] 607 63080 120 [s00] 77 242
317 466 606 775 79 64026 32 [500] 162 3665 473 602 703 [1000] 864
9 901 65087 867 96 461 686 94 637 [3000] 82 867 926 62 [600]
66018 103 852 470 810 67020 99 333 35 84 416 [1000] 687 608
94 68101 268 449 538 46 63 677 702 836 96 69168 ſs00] 804 66
[8000J 90 435 96 683 89 [600] 745 807

70063 [600] 221 300 4 59 [600] 600 637 314 71071 69 282
(600] 068 3653 82 472 638 649 705 76 999 72092 94 149 442 685 528
90 616 46 777 838 970 97 [1000] 73054 246 67 288 439 44 64
s 767 943 74144 78 96 290 414 66 647 626 73 936 83 75114 42
47 267 [8000] 704 [600) 78 874 937 76057 73 84 [1000) 86 148 69
77 308 40 67 427 [500) 668 80 6652 870 993 77024 271 386 614 847
69 78100 77 878 622 79039 177 6651 775 860

50102 212 34 83 309 447 682 86 763 831 32 [6500] 81012 31
g69 [600] 735 86 [1000] 601 66 82065 169 [600] 414 616 96 [600]
810 701 609 45 069 [600) 83132 319 698 851 [600] 84115 240 91
f500] 528 80 607 942 85026 143 67 264 [1000] 443 88 620 700 66
93 66001 66 92 128 289 419 676 731 839 908 70 87161 216 51
(1000) 344 [8000] 45 47 [500] 477 635 822 [1000] 969 73 88000
fioooſ 206 12 479 720 8009 [1000] 88 [500] 922 [600] 89028 206 63
389 606 [3000] 75 8312 61

90030 809 1265 263 869 [8000] 650 o8 788 823 [3000] 91016 31
322 6681 618 89 722 94 92067 128 210 69 803 426 741 809 93420
g0 62 505 71 814 94079 86 329 667 614 797 [2000] 968 95012 264
372 409 546 74 6682 724 35 609 826 60 ſ600] o061 [1000] 96040 350
118 91 346 452 661 93 7897 961 97026 256 74 96 450 686 1500
444 640 948 98121 [1000] 278 311 414 676 760 873 70 068 99013
179 3065 554 681 704 66 8065 95 967.

1(0. Ziehung 5. Klasse I. Preussisch-Süddeursche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 19. November 1912 nachmittags

Auf jede gezogene Nuanmer ind ewel gleleh hohe Gewinne gefallen,
und ar. ſo einer auf die Loso gleleher Nummer in den belden

Adteillangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Vummern
in Klammern „beigefügt.

Ohne Gewähr.) (Nachdrucex verboten.22 697 7 6 637 83 34 765 874 908 109035 107 228 413 746 [600] 832 65 ro03 r re e r Tr 72551 4550 377 r 110026 (3000] 104 344 685 763 70 77 976 89 111086 94 138 un d
s 370 S 6 43 225 75 [600] 86 868 [1000] 484 616 742 112077 108 [500] 50 2 beſetzt.77 286 6265 92 696 707 891 [600] 3160 65 270 72 3365 [600] 471 507

60 636 [1000] 54 72 708 30 [1000] 821 ſ[600] 971 4127 53 66 70
626 85 40 803 66 906 31 5004 137 63 [8000] 223 412 32 507 619
79 967 [1000] G0o16 421 [3000] 695 931 67 7114 54 90 216 49 52
561 6065 14 782 804 75 936 57 83184 204 356 77 574 729 46 801. 10
61 o006 9090 104 216 307 55 [600] 671 902

10147 361 448 506 13 633 708 31 [500]. 76 844 11154 [1000]
53 205 77 349 467 [500] 649 830 947 74 12122 416 86 [500] 650
74 654 882 974 13057 1601 98 214 99 410 15 675 90 [1000] 726 899 923
64 94 14047 66 93 264 451 642 800 96 970 15173 320 [600] 81
450 72 79 647 721 918 54 [1000] 65 16016 19 42 [1000] 64 92 104
42 43 243 3654 [600) 411 [600] s86 566 733 89 840 60 928 [3000]
17066 79 162 330 59 88 438 [500] 63 79 622 [a000] 99 763 884
953 13005 6 12 239 321 39 464 51.7 600 [3000] 90 943 19188 [500]
424 29 [6500] 508 29 60 66 687 710 908

20262 77 577 81 909 21445 956 22019 21 908 156 57 211
44 59 72 78 [1000] 312 401 33 36 53 90 686 [500] 646 787 806 98
23151 66 [500] 68 [3000] 314 504 20 997 [5000] 24322 93 462
67 68 569 86 [500] 677 91 708 30 875 936 [500] 25030 38 86 264
320 468 96 614 668 894 26022 94 [3000] 126 60 356 440 535 899
271290 68 309 6530 56 630 44 798 976 86 23496 612 37 624 [3000]
60 755 [500] 854 99 239067 [1000] 73 77 172 356 [5001 421 22
607 77

30061 310 42 425 [3000] 29 [500] s589 Z1296 797 874 32016
269 368 99 680 [6500] 834 611 658 7568 860 33023 62 75 [1000] 240
640 66 769 05 912 34095 [3000] 280 313 441 70 527 689 734 3784 [500] 89 8372 35366 480 89 726 818 932 36160 249 315 428 547
49 92 96 687 734 826 930 37195 350 403 91 627 624 32 34 40[1000) 51 861 91 I1000] 383086 210 460 74 520 663 91 804 967
39066 96 203 331 433 6533 68 737 77 830 912 [6500] 68

i

t

3

40049 247 77 328 486 659 748 870 78 41005 493 [500] 775
[5000) 861 906 42025 216 43 346 405 93 [3000] 521 49 662 944
43007 57 63 [3000] 301 439 44 54 608 57 773 989 44036 124
03 304 438 63 [1000] 704 9002 59 45202 32 381 572 625 30 839 88
938 46001 395 765 880 67 92 47030 [500] 110 2658 69 391 615a 2 32 61 30 77 295. 447 42 ſs00] eoo o[500] 23 (600) 81 776 48005 155 422 ſ8000) 40 [1000] 90 570 861 69 987 95 159107 23 39 60 77 285 447 517 6 Mittelst

6 31 3 z 9837 [500] elstr.r 49 736 874 93 931 489043 163 63 97 274 809 444 682 600] 160063 [3000] 80 [500] 226 452 621 796 857 968 87 161731 H. Lüders, 9--10.
741 810 56

50122 217 [s500] a8 318 29 474 988 [3000] 51024 [1000] 90
905 197 200 [500] 96 303 18 68 682 752 [500] 68 870 96 947 52011
213 61 374 94 ſ[3000) 95 405 7 71 633 90 744 907 86 53145 224
[s000] 400 23 [3000] 66 602 616 772 833 86 910 84 95 54158 [500]
332 405 626 87 818 832 55123 328 438 53 507 644 [500] 841 58
56G0290 46 105 15 [500] 49 63 538 63 617 714 58 92 57042 62
129 311 620 703 [500] 991 53355 613 26 [500)] 34 88 814 900
69026 [600) 196 269 680 36 825 [1000] 68 [1000]

60080 110 243 432 546 [500] 609 616552 602 79 827 81 62119
202 82 342 635 48 92 63140 293 [500] 306 604 33 41 824 38 939
93 97 64266 327 463 87 635 [500] 753 65114 795 940 66390 [600]
523 727 833 54 6827 56 914 670965 127 248 363 88 95 431 548 79
024 [500] 25 734 98 923 98 63002 60 138 214 317 44 [6500] 425
78 505 60 75 797 912 656 69008 [500] 10 71 409 40 47 616 708
946 51 68 69

70016 49 88 104 44 260 65 99 307 20 87 [6500] 402 [3000] 702
26 825 24 922 [1000] 73 71051 [500] 180 207 87 417 [3000] 19 56
556 78 739 70 87 831 [1000] 650 56 721098 326 47 563 627 43 704 [500]
i6 805 60 94 917 73057 [1000] 66 97 254 441 50 72 90 92 718 74050
167 2837 8312 489 514 16 44 755 827 75178 423 34 81 565 824 88
76039 97 277 [500] 411 55 90 706 45 81 965 80 91 77002 [6500] 200
so 22 353 433 [500] 586 663 93 97 [1000] 78137 [500)] 80e 406
48 [500) 583 763 71 823 87 [1000] 79025 [8000] 146 256 98 622 97
700 [30007 35 76

80081 92 462 662 79 617 61 703 11 64 982 [6500] s 811009 207
19 20 65 410 [500] 57 644 874 985 832083 87 89 114 77 79 [1000] 275
797 825 89 [500] 833178 302 [1000] s66 962 96 842765 92 827 519 39
48 727 [600] 957 [500) 77 85300 408 511 61 636 930 48 77 97 86104
[500] 60 464 514 33 659 88 728 863 [500] 077 87105 68 277 387 406
510 [600] 685 745 818 84 910 83019 486 T600] s59 527 79 820 849 939
690s9 238 71 588 639 709

9021i5 21 30 378 434 508 602 10 [600] 717 91185 274 377 413
92 527 6e0 94 92327 488 [1000] 5765 78 646 762 822 60 921 24 70
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140009 166 [1000] 225 66 425 6869 [1000] o681 141087 67 79
7 4109 [1000] 626 62 632 957 142004 67 83 [500] 117 321 76 481

26 666 88 772 05 667 143088 48 140 71 358 62 446 73 [38000] 77 668
802 46 942 144041 120 62 231 80 95 409 20 630 689 765 89 669 900
69 [500] 1485012 16 87 174 (600] 226 340 53 62 75 416 5065 616
[500) 709 52 878 148221 34 [6500] 362 409 548 641 66 94 948 147014
40 438 75 120 480 663 701 833 66 97 902 143067 128 261 [8000]
315 36 60 72 605 9 613 41 720 837 917 140006 [600] 169 204 [3000
70 312 20 520 60 610

150057 145 87 275 305 439 516 61 621 830 151108 275 481
6321 o 624 42 964 152020 650 440 [600] 60 e7o [600] 765 8265 927 28

66 153001 25 42 72 122 46 48 290 416 702 [8000] 80 o8 844 1541646
369 622 [8000] 835 606 606 006 155041 195 246 93 492 693 706 9 64

864 948 156000 222 [1000] 340 436 762 68652 157041 96 206 17 60
302 93 733 616 967 73 88 158239 [3000] 609 773 929 865 42 15902
142 58 227 45 351 4656 562 720 82 943 65

160000 ſ3000] 162 288 39 626 84 [500] 672 87 741 06 805 61
78 018 161014 ſ600] 62 168 76 69 210 86 311 69 661 66 616 77 759

960 162251 344 667 706 30 904 64 [500] 163123 40 264 [1000] 810
428 [600] 610 es [3000] 7965 847 961 I3000] 63 164001 48 [1000] 277
633 736 806 913 165130 [600] 856 466 6563 670 166604 696 788 812

11000] 167395 96 546 [6500] 78 [600] 66 ſ[600] 666 724 1680165 174
278 336 613 99 63 88 735 09 899 915 169220 22 41 461 607 673 8378
7 906

170018 ſ3000] 293 315 448 96 795 881 038 17 1008 200 401 67
613 56 683 61 610 86 908 [1000] 24 83 172066 102 313 es 416 43 71
671 688 604 739 173044 69 82 133 62 81 243 93 [1000] 381 445 610
625 761 835 62 047 50 174027 1[500] 324 67 92 412 80 526 74 746 69
897 944 175024 39 332 [1000] 42 75 6552 665 935 69 176012 259 79
329 499 659 67 [500] 716 383 [1000] 04 934 67 177065 108 407 621
26 709 44 [500] 983 914 178043 65 147 252 466 564 [600] a9 639 66
70 873 1739145 306 411 63 627 [500] 68 826 55 67 969

130124 839 609 719 [8000] 63 813 924 131053 70 ſ600] 111
[500] 263 94 335 501 [6500] 91 132103 441 6566 639 808 010 i6 38
[1000] 84 1683047 75 Is00j 190 [600] 240 672 86 817 41 978 164022
68 183 3689 61 860 ſ600] 668 678 810 [8000] 185157 255 371 422 85
90 517 76 84 601 98 186143 61 820 414 [600] 628 908
1837021 [1000] 65 234 [500] 435 66 85 681 [1000] 611 842 1388190
[1000] 490 543 768 695 [1000] 07 98 188427 ſö0o] 662 7654 72 82 Föo0]
801 [6000] 904

190044 64 [1000] 186 216 [1000] 455 676 967 191064 74 223 72
903 8651 981 1922093 648 91 94 776 880 47 934 60 87 I93226 306 26
32 81 422 80 227 [1000] 834 62 66 90 466 6571 93 [600) 714
667 195213 467 88 1600] 542 74 88 694 768 863 (600] ooo I9606
246 809 873 927 197110 80 233 [8000] 300 446 64 r 568 067
198118 ſ600] 202 25 28 68 3650 418 [600] 644 610 22 28 74i 57 [600]
813 44 1990630 96 184 265 93 310 631 89 [6000] 679 98 811 68
n o02 40 280 392 621 665 79 616 714

676 [600] 04201042 342 471 656 68 707 8065 202072 291 447 629 64 z re
203660 772 906 204146 468 668 70 869 9014 108074 145 54 67 264
333 402 43 65659 626 688 905 14 60 206041 45 738 267 606 83 930 82 81
377 201 21 [8000] 96 487 617 60 [1000] 632 776 [30001 802 70

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 800000 M. 2 Gewinne zu
60000, 4 zu 60000. 2 zu 40000, 4 zu 30000, 8 z 15000, 42 zul 10000. 94 zu 6000. 1420 u 3000. 2492 zu 1000. 3963 zu. 6500 M

B020 110 11000] 21 298 302 33 59 491 42 516 27 831 720 951 394286
[1000] 347 48 476 84 610 27 59 69 73 98 624 31 45 95116 32 61 93
246 57 344 448 91 609 605 66 96166 214 423 6524 604 46 766 88 [1000]
970 97004 14 200 21 39 [600] 366 429 513 96 619 98 [3000] 741 49 76
823 [500] 93019 329 86 413 32 65 528 82 [500] 44 603 72 75 713 40
653 91 856 910 51 [1000] 99059 262 380 49 638 [65000] 814 [8000] 42
946 53

100066 130 346 463 575 [6500] 708 [500] 71 s05 15 101069 161
260 416 644 643 88 910 102016 ſ600] 187 [600] 387 415 716 33 890
103120 41 245 619 42 671 873 1040209 [500] 107 297 395 561 105019
29 [500] 67 150 84 427 611 [3000] 54 70 778 81 852 57 106213 373
[600] 662 702 800 20 006 107265 317 59 412 632 66 623 [1000] 37
86 [600] 6817 969 108096 189 [600] 244 [65000] 483 509 [1000] 64 73

[3000] 84 637 616 113143 207 62 68 [1000] 454 [500) 66 [3000]
563 613 908 114017 182 699 799 8317 25 54 58 902 46 [1000] 67
115027 [3000] 114 363 [500] 417 63 665 729 823 [500] 116214 49
378 424 533 863 972 94 117012 107 567 641 92 971 86 939 11830s0
84 332 28 60 408 68 [1000] 602 651 639 34 [1000] 708 39 95 [600]
98 833 69 119033 184 366 572 719 927

120092 99 157 75 [3000] 492 560 [3000] 703 47 865 865 960
121120 61 341 425 [1000] 87 523 663 715 57 122061 65 307 85 445
502 620 [1000] 760 123003 82 148 470 635 [1000] 64 77 81 [1000] 632
062 80 124218 [3000] 62 359 411 17 42 631 82 8301 9 610 20 89
125023 86 [500] 129 [600] 58 267 493 507 13 83 604 18 66 702 389
995 126088 142 336 74 368 [500] 69 463 730 127011 111 89 205
825 901 68 128263 313 37 [1000] 41 720 853 921 75 129116 ſs500
294 829 63 99 997

130207 84 389 655 89 767 845 74 1310309 60 68 112 98 313 447
49 615 729 92 132000 112 246 352 697 741 [500] 815 133073 99
149 213 313 265 75 459 720 62 835 [500] 134160 258 446 609 742 65
ſsooſ 66 70 [1000] 77 8832 963 135127 61 [500] es [a000] 70 235 364
644 779 801 949 99 136028 213 43 96 408 30 502 698 748 907 14
53 91 137229 70 [600] 351 80 455 535 82 627 97 720 77 825 133151
66 76 219 492 574 882 906 [3000] 12 [1000] 139122 207 838 58 [1000]

140064 241 556 44 86 [1000] 428 642 710 39 834 141011 20
ſ[600] 30 ſ3000] 178 263 55 277 80 553 64 69 663 81 789 41 833 951
142011 (3000] 386 41 427 502 21 80 754 867 68 900 143247 71
633 89 [1000] 699 722 59 968 [1000) 08 144240 338 58 90 656 73 384
145085 470 6546 58 927 51 146021 369 561 633 [1000] 878 [1000]
147057 113 21 242 378 95 729 941 148084 [3000] 134 88 40 351
91 422 734 [500] 49 70 149171 414 [1000] 564 710 345

150142 246 347 62 80 [1000] 426 64 85 [500] 764 151019 294
442 90 532 686 843 70 910 36 152154 [1000] 267 434 62 81 99 516 91
613 702 34 [500) 85 153071 78 99 124 259 444 86 514 766 96 864
931 [500] 35 154243 588 672 732 958 89 155009 241 447 54 587 627
28 912 156015 283 319 454 512 36 659 800 66 89 157036 107 49
221 365 540 58 682 997 153016 61 112 28 [1000] 323 93 542 640 727

32 [3000] 805 29 65 80 986 162205 367 405 615 [1000] 070 163136
73 239 375 443 529 30 916 164217 94 573 724 838 965 73 185039
182 96 [1000] 687 723 53 [500] 73 338 166033 [1000] 88 169 292 524
82 610 982 [500] 167015 183 71 110 259 368 602 73 699 844 188130
624 [6500] 169147 340 638 65 775

170069 277 375 449 68 76 [1000] 703 832 926 171030 160 72
85 209 52 ſ500] 389 436 [3000] 638 [500] 70 833 172187 222 328 412
[1000] 87 [500] 562 609 58 72 749 842 942 173068 [500] 220 28 440
63 93 565 898 174007 24 65 97 876 421 88 508 619 86 [1000] 796 351
967 175000 66 66 232 47 91 559 640 97 737 38 [1000] 91 964 176088
496 615 [1000] 703 993 177188 232 65 323 469 516 46 50 52 675 816
[1000] 944 178013 [1000] 85 253 350 56 493 655 968 [500] 179081
227 [500] 79 300 88 457 610 918 44 87

186064 194 815 77 403 708 86 860 74 981 84 131047 168 76
s6 345 665 734 899 ſs00] 182129 312 629 801 93 942 1831092 356
[1000] 99 754 923 689 [500] 134004 293 446 59 582 705 913 32 45
1850624 109 25 41 311 13 [1000] 409 21 704 85 95 [1000] 827 927
186011 [600] 75 103 45 256 377 495 890 962 1876074 83 146 342 65
413 74 82 570 777 99 828 655 92 947 188053 157 221 347 480 609
I1000] 739 874 910 [1000) 189029 87 132 53 338 58 80 908 s6

190262 320 521 609 40 771 [3000] 949 [5000) 191067 126 227
78 80 [s00] 366 89 400 40 785 810 90 905 192161 35 3483 85 687 780
[600] 801 28 40 193086 120 74 251 322 402 546 54 602 87 59 86 736
194021 652 113 67 344 913 195010 67 113 358 417 483 501 736 821
i 96024 276 810 76 765 821 197147 2834 356 88 92 499 5885 [s00] 69
[500] 90 809 67 198014 296 832 83 [1000] 94 678 96 772 199140
534 75 [3000] 620 869 949

200068s 267 83 302 40 48 403 95 502 816 86 993 201080 38 90
181 3658 461 773 88 864 929 202647 96 778 881 93 909 54 63 203088
248 52 92 313 432 60 64 7283 204037 61 192 236 46 442 547 62 73
681 90 737 862 [500] o89 205001 26 109 31 [500] 72 328 74 503 788
V D. 206005 606 71 656 9065 13 207005 53 ſ1000). 97 242 480

74 60 c

1913 zu kaufen geſucht. Zahle

die Exped. d. Ztg.

Rittergut
von 800--1000 Morgen mit nur prima
boden, beſten Gebäuden und Herrſchaftshaus, bis 1. April

prima Rüben- u. Weizen-

bis 1250 Mk. pro Morgen.
Werte Offerten von Eigentümern unter Z. c. 9053 an

(1027

Stationen abzugeben

m—ZZ

Scheidekalk (Preßſchlaum)
aben zur jetzigen und ſpäteren Lieferung frachtgünſtig nach bielgeg

0656

Rammelberg Heicke, Magdeburg,
Düngekalt-Spezial- Handlung.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Halleſchen
Rohrgewebe- und Gärtner-
mattenfabrik Artur Krug, Ge-
ſellſchaft mit beſchr. Haftung
zu Halle a. S. iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

den 28. November 1912,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13, Erd-
eſchoß links, Südflügel, Zimmer
er. 45, anberaumt.
Halle a. S., d. 13. Novbr. 1912.

Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtogerichts,

Abteilung 7.

Verlangte Perſonen

Zum 1. Januar 1913 ſuche für
ca. 1000 Morgen große Wirtſchaft
mit Brennerei und Zuckerrüben-

bauverheirateten Jnſpektor,
deſſen Frau Milchwirtſchaft zu
beſorgen hat. Herren, welche über
genügende Praris ſich ausweiſen
können, werden gebeten, Zeugnis
abſchriften einzuſenden. (6280
G. Quasthoff. Rittergut Meis-

dorf b. Ballenſtedt.
Kantionsfähig. Aufſeher mit

kl. Familie, der 70 Ruſſ.-Polen
zum Frühjahr ſtellen kann, ſofort

in glatt

Viele Neuheiten
Nur gute Qualitäten!

H. Sohnee Nehf.

A. u. F. Ebermann,
Halle, Gr. Steinſtraße 84.

Beilteppiäche-
Größte Auswahl zu Fabrikpreiſen.
Gebr. Danglowitz, Fischerplan 2,

Gerberei und Fellhandlung.

Zlüthner- Flügel
nur 600 Mk.

Gut.
40--60 Morg. groß, mit guten
Gebäuden, zu kaufen geſ. Off. u.
Z. d. 9054 an die Exp. d. Ztg. erb.

Alle Sorten F elle

kaufen Gebr. Danglowitz,Fiſcherplan 2.
Wringmaſchinen-Walzen

werden ſofort erneuert bei
Otto Sparmann. neben dem

alhalla-Theater.

Einige guterhaltene gebrauchte
Schreibmaschinen

preiswert zu verkaufen. [6022
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

waſchgefäßze, u
dauerh. u. billig, größte Auswahl.
Böttcherei Schülershof I. dicht a. Markt.
Rabattmarken. Gegr. 1873.

die Exped. d. Ztg. erb.

geſucht. Gute Zeugn. erwünſcht.
Offerten unter Z. k. 9060 an

[1092

2 tüchtige
Schuhverkäuferinnen

bei hohem Salair per1. Dezember geſucht.

Kaufhaus Polatscheh,
Nürnberg. [1146

Vermietungen

errsch. Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Bad, Jnnen-kloſett, Gas u. elektr. Licht, per
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Delitzſcherſtr. 12/13 part.

R.- Wagnerstr. 40
x bochpart. (0275

7-Zimmerwohnung m. elektr-
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

Lafontainestr. 34
x 9St., Küche, Mädchk., Speiſek.

Bad, Zub., ſof. od. ſpäter. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſofort od. ſpäter
z7 vermieten. Näh. GroßeSteinſtraße 19 part. links.

Geldverkehr

Werkpapiere,
mündelſichere und andere erfſt-
klaſſige in Abſchnitten von 100 bis
5000 Mk., gibt ſpeſenfrei ab

G. H. fischer, ine
Mk. 0000will ich auf Ackerhypotbek aus

leihen. Angeb. u. Z. f. 9056 an
die Exped. d. Ztg. erb. (6288
25 000 Mark h
ſof. od. ſpät. geſ. Off. u. Z. b. 9051
an die Exp. d. Ztg. erb. Ag. verb.
Bei Verkauf v. Wertpap. trageKursverluſt. e

Mk. 10 0O00O
auf ſehr gute 2. Hypothek zu 5
er geſ. Off. u. Z. e. 9055 an
ie Exped. d. Ztg. erb. [6287

Zank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkanital und Reserven:
Hionen Mark.
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g uMichel Brikets

anerkannt beste Marke.
Allein vertreter für Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr.

Reiſekoffer,
Rindledertaſchen,

Akten und Muſikmappen,
e

Hoſenträger,
Lederportemonnaies.

Hochfeine Neuheiten inDamentäſchchen.
Anerkannt zu nur ſoliden Preiſen.

Gustav Lude
vo Meere 6.Mitgl. des ar -Spar-Vereins.fffſ Apparato,

üngtl. Clieder v.
werden in fachgemässer,
Ausführung u. in genauer Anlehnung
an die Wünsche der Aergzte geliefert.
Garantie für beste Arbeit und tadel-

loses Passen.
Reparaturen werden sorgfältig und

schnell ausgeführt.

B. Kertzscher,
Bandagist,

untere Leipzigerstrasse 26
und Gr. Ulrichstrasse 63 (gegenüber Arnold Troitzseh).

Feurrh. Fiügel, -Pianinos,:

vollikommenste Tonfülle. SZ eene für Halle a. S. und Umgegend 2

2
O
2

vorzügl.

B. Döll.
Grosse Ulrichstrasse Nr. 33.

9000900000

Tel. 3989.

Gamaſchen, Ruckſäcke, r
ſowie prima

D
Gegr. 1828

E. e Pber beliebt alterdon hön uWelfaugrtellt e Turin
Die besten

Jagdtasohen
Patronentaschen

Rucksäcke
Reit- Jagd-Gamaschen

Hundehalsbänder
Hundeleinen

in grösster Auswahl zu
billigsten Preisen.

Paul Göldmner,
Sattlerwarenfabrile,

Halle a. S., Leipzigerstr. 79.
Neue Preisliste franko.

Mitglied des Rab. Spar-Ver.

Arthur
empfiehlt sich den sehr

9

E

vollstündſgen

Frühstü
S

2
e

2
C
S

vornehmem

Fluger und diono febrike
n

wert
b ärandrix-

Stadtkoch und Oekonom der Loge,
Halle a. S. Albrechtstrasse 6,

ck-, Mittag Abend-
r und Jagdessen ete. z
in Stadt u. Land. Garantie für vorzügliche Ausführung inrivaten Stille. Zivile Preise. Beste Referengen.
Menü -Vorschläge ohne Verbindlichkeit und kostenfrei.

2

e

7 0

Lössor,
geehrten Herrschaften zur

Herrichtung Von

Schraplauer Kaikwerke,
Aktiengesellschaft, Schraplau (Mansf. Sareis

Telephon Amt öberröblingen a. See Nr.
empfehlen zu billigsten Tagespreisen

bei promptester Lieferunga. Thüringer Stüokkals,

la. gemahlenen Stückkalk in See I 2zehinen-
für Bau-, chemische und Düngezwecke.

a. Körnerkalk, Erbsengrösse, r r maschinen-
um Pungen ganz hesonders geeignet.

la. Kohlensaurer Kalk
la. Kalkmergel

Staubkalk.
Vuster u. Preise zu Diensten, Crösste Leistungsfähigkeit. Prima Referenzen.

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

jeden
ſteigt

Er

höher, der Verbrauch von Schuhecreme Pilo, weil
die Qualität und Husgiebigkeit hervorragend ſind.

Pilo ist überali zu haben! loco

Eigene Fabrikation.
Nur ſolide Qualitäten.

Unübertroffene Auswahl.

II. Kelnee acht.

A. F. Ebermanu,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

S

9ptiſche Anſtalt

ln
20 r. Ulrichstr. 20
Gegr. 1881. Fernruf 2590.

Beſondere Spezialitäten:

ModerneAugengläser,

acht än. Theatergläſer,

Fr. Feldſtecher.arfer Größte u. beſte Auswahl.

Fachmänn. u. reelle Bedienung.

Anerkannt
bestes

Fabrikat

Mittelstr.bütlers,
Aelteste Handlung am Platze

„l angnese und
„Leibniz“ Biskuits

empfiehlt ſtets friſch zu
Original- Preiſen [8252

Breltestrasse I,(ar Boe Raitipiat, x Türm,
und Leiprigerstrasse el 62

en. D. a Wehmers Lehranstalt

„Kronen-Garn““

Verlangen Sie ausdrücklich „Dignowſty's Kronen-Garn““
mit nebenstonender Schutzmearke

ist das beste Nähgarn!

Biese,

Geister Schwabe etc.

Ratenzahlungen nach Wunſch.

Maercker Bo.,
h Segründet 1832

an den Franckeſchen Stiftungen.

erſtklafſige Fabrikate:

Mand, Knauss,

in reicher Auswahl
zu Original Preiſen.

Neue Promenade 1a,

Gegr. 1891. Poſtſtr. 1.
Vinzelunterriehtin landwirtſchaftl.,

gewerbl. u. kaufm.
Buchführung.raphie, Schön-, Rund-
Muſchinenſchreiben.

Fernruf 2141.

Stero

Bitte genau
Feine

Leder waren.
Elegant, solid u. preiswert.
Grösste Auswahl am Platre.
Heinrich Krasemann,

anregend
a gen stärkend.Verdauung fördern dsind meine

Alleiniger Fabrikant

Ottomar Brehmer.
Einzelverkautf:

Lelpziger Strasse 48

Koffer Fabrik, nur
à Schmeerstr. 19

Nähe Markt.

auf Vornamen U. e zu aehten!
eb. DamKochkursus We derr

Lehrerin. Luiſenſtraße 13 p.

Pfanino-
Extra Anfertigungen,
zu den Möbeln passend,
in allen Holzartenpreiswert und solid.

Albert Hoſffmann,

am eS lepperen

ewahrter temeS ntwer
rrigatoren

(Spülkannen
Gummiwarenhaus

C. enGr. ſtr. 41,St e eher
Rabatt

Seidenwolle, n S

Raſſharleria
wegen Aufgabe d TadenI maniaGust. liebermann, Se

Stadttheater in Haleg. 5
Donnerstag, d. 21. No74. Vorſt. im Abonn. Je
Schalertarten 130 M. anm und Ab ſſe,

m letzten Male:
Die Jungfran von drleanz.

Romantiſche Tragödie in
5 Aufzügen und einem VSviell h Shulee t

pielleitung: Oberreg. K. SPerſon n volling.
z derönig v. Frankreich Rud. RiAh eau, r Rieth.

eine Mutter Grete HöAge Spet. ſeine 9 e Hhan.

eliebte D.r der v d Beenerzog v. Burgund A. FriedriGraf Dunois, Baſtard Miedri

von Orleans

La Hire Königl. W. v
rDu sten Offiziere K. denn

Erzbiſchof von Reims E. v. Weber

m bur C.gundiſcher Ritter ae ein toten Sammes.
itter. Theo RTaldot, Feldherr der w.

Engländer W. Sieg.
Lionel engliſche W. Fahrendaqh
Faſtolff Anführer Otto Patry.
Ein engliſcher Herold A. Richter.
Ein engliſcher Soldat Rob. Walden
Tibaut d'Arc, ein

reicher Landmann G. Thies.e Käthi Salin
n Wie eJohanna St. Thüringer

als Eaſt.
Etienne jhre Dammann.
Claude Marie Freie Otto Krahl.
Raimond trreter Heinz Saler.
Bertrand, ein anderer

Landmann K. Kruthoffer,
Köhler r Witt.Köhlerweib Brandow

Köhlerbub Viarg. Wolf.
Die Erſcheinung eines

ſchwarzen Ritters
Ratsberr von Orleans L. Stahlberg.

Fin Ritter Paul Jungk.
Ein Page Elſe Seidel.
Ein Soldat Max Linke.Ein Edelmann B. Huein nel.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10* Uhr. (0851
Freitag, den 22. Nov. 1912
75. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
6. Vorſtellung im Cyklus zu Ehren

zeitgenöſſiſcher Dichter.

Der Biüberpelr.
gm Weinhaus Broskowsl

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.

Weinhaus Fehulzo birner.
Sophienstr. I. a. Stadttheater.

Vorzügliche Küche.Inh.: Ernst Wilke. el. 8040. o.

Privat- Mittagstisech
Merſeburgerſtr. 5 II. Fernſpr. 3173.

Philosoph- Repoetitor.Schriftl. Anfragen üb. Teilnahme-
bedingungen ſind zu richten nach
Schwetſchkeſtr. 37 III. Mündliche
Auskunft ebenda täglich 21212.

Inhalations- Apparate
für Kalt- und Warminvalation,
vur bewährte, ärztlicherseits
bevorzugte Systeme. Asthma-
Apparate, Nasenduschen.

IF. Hellwi per h
Fernruf 2

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben: urd

v enbahnPenſiovär Eduarr r 71 J., Körnerftr. 38.
Seerdigun Donnerstag ne nachm.
3 Uhr auf dem NordfriedhHr. Reinhold Fröhlich, g.
Kleine Wallſtr. S. Zeerdigung:

Freitag nachm. 3 Uhr.
Aus auswärtigen re
ermählt: Hr. Karl GrauS zäp Donath (Zeitz). r
Albert Weſemeyer mit Fr.
Gertrud No r (Kl.-Wanzleben

Geboren: n Sohn: Hrn.Wilhelm r er (Leipzig). i
ine Tochter: Hrn. EmiFis Magdeburg Hrn. Harry

Schne id er (Ma deburg Hrn.
Karl Hooijer (Deſſ

Geſtorben: err
m

und wo Plakote anshüngen. H. SohneeNaceht., Gr Br.

Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
r 33 z Beilagen.

r

S



riedrigh,

Drach

a. E.
onDo ing.
Weber.

ammesz,

Raven,

Sieg.

rendach

Patry.
ichter.
Walden

hies.
Saling
ferta.

üringerEaſt

ann.
Krahl.
Saler.

thoffer,

Witt.
andow
Wolf.

m r r

Beilage zu Nr. 547 der Halleſchen Zeitung 20. November 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
21. November.

1655. Der Begründer der Geologie in Deutſchland, Georg Agri-
cola, geſtorben.

1694. Der franzöſiſche Dichter F. M. A. de Voltaire geboren.
1700. Schlacht bei Narwa. Sieg der Schweden über die Ruſſen.1806. Der Begründer der Grapßologie Abbé Michon geboren.

1806. Napoleons Blockadedekret gegen England.
1811. Der Dichter Heinrich von Kleiſt erſchießt am Wannſee bei

Berlin erſt ſeine Freundin Henriette Vogel und dann ſich
ſelbſt.

1840. Kaiſerin Friedrich geboren.
Tagesſpruch: Es gibt Menſchen mit leuchtendem und Men

ſchen mit glänzendem Verſtande. Die erſteren erhellen
ihre Umgebung, die zweiten verdunkeln ſie.

Marie von Ebner-Eſchenbach.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 20. November 1912

Aus der Domgemeinde. Am 23. November findet abends
s Uhr zur Vorfeier des Totenfeſtes in der Domkirche ein
liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchors
tatt.

Vohltätigkeitskonzert. Zur Beſchaffung der für die Aus-
rüſtung und die ſonſtigen Zwecke der Krieger- Sanitäts
Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S. Schirm-
hexr: Se. Exzellenz Herr Generalleutnant z. D. von Bagenski-
Seeben zu Vorburg Giebichenſtein erforderlichen Mittel findet
auch in dieſem Jahre, am 2. Dezember, abends 8 Uhr, in den
„ThaliaFeſtſälen“ ein Wohltätigkeits- Konzert unter Mitwirkung
von Fräulein Marta Seeliger (Geſang), Herrn Chordirektor
Karl Klanert (Klavier), Herrn Otto Schwendler (Violin-
cello) ſowie der geſamten Kapelle der 36er unter Leitung des
Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter ſtatt. Der Zweck der Kolonne iſt
ein doppelter: 1. dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung
eine möglichſt große Anzahl im Sanitätsdienſt ausgebildeter
Mannſchaften zur Verfügung zu ſtellen. 2. auch in Friedenszeiten
bei Unglücksfällen durch erſte Hilfeleiſtung dem Gemeinwohl und
den Mitmenſchen zu dienen. Zu dieſem Zwecke unterhält die Ko-
lonne Rathausſtraße 16 eine ſtändige Sanitätswache
auf der jederzeit Hilfe geleiſtet und Krankentransporte ausgeführt
werden (für Unbemittelte koſtenlos).

Eine Hallenſer Künſtlerin in Bremen. Jn einer Be
ſprechung in der in Bremen erſcheinenden „Weſerzeitung“ leſen
wir über einen Liederabend unſerer Hallenſer Lands-
männin, der Sängerin Dora Windesheinm, folgendes:
„Die Sängerin Dora Windesheim, welche ſich dem Bremer Publi-
kum am Freitag in der Union vorſtellte, hat unbedingt das Recht,
weiteren Kreiſen bekannt zu werden. Eine angenehme, dunkel
gefärbte klangvolle und klangſchöne Stimme iſt ihr eigen, die ſie
durchaus richtig zu behandeln weiß. Eine höchſt wahrſcheinlich
durch die Ungunſt der Witterung verurſachte kleine ſtimmliche
IJndispoſition vermochte vielleicht hier und da die Klangwirkung
zu beeinträchtigen, doch konnte ſie die vielfach blendende Schön
heit der Stimme nicht verdecken. Rein techniſch gelang der ſym-
pathiſchen Künſtlerin einiges meiſterhaft, aber auch rein muſi-
faliſch leiſtete ſie nicht Alltägliches. Jhr Temperament iſt an ſich
nicht hinreißend und zündend, ſondern ruhigerer Natur. Das
iſt aber kein Fehler, wenn man im übrigen mit ſo ſchlicht ehr-
lichen und tiefen Empfinden wie Dora Windesheim den Gefühls-
inhalt der Lieder wiederzugeben verſteht. Sie iſt abſolut frei
von Mache oder Effekthaſcherei; nicht ſie will wirken auf ihre
Hörer, ſondern das Lied, die Sache ſoll es. Bei dieſen ſtimmlichen
und muſikaliſchen Qualitäten hatte ſich die Künſtlerin ſchnell die
Herzen des anweſenden Publikums erobert, das den Darbietungen
mit ſtarkem Intereſſe und mit Hingabe folgte. Jhr Programm
war geſchickt und geſchmackvoll aufgebaut, dem lyhriſchen Charakter
ihrer Stimme entſprechend. Auf Beethoven und Schubert folg-
ten natürlich nach einer kleinen Pauſe einige Lieder von
Debuſſh, deren Wiedergabe, auf den zarten, die Sinne lieblich
umſchmeichelnden franzöſiſchen Stimmungsgehalt abgetönt, recht
gut gelang. Späterhin folgten Lieder von Hugo Wolf, Richard
Wagner und Grieg. H. Wolfs „Verborgenheit“, Wagners
„Träume“ und Griegs „Jch liebe dich waren beſonders hervor-
ragende Leiſtungen. Aber auch in den anderen Geſängen wirkten
der feinfühlige Vortrag und die immer wohllautende Stimme,
die neben einem warmen, herzgewinnenden Timbre großen Um-
fang, Kraft und Fülle beſitzt, in harmoniſcher Weiſe zuſammen,
um jedes Lied zu einem in ſich abgeſchloſſenen Kunſtwerk zu ge-
ſtalten. Die Ausſprache iſt von bemerkenswerter Deutlichkeit.
Als Zugabe ſpendete die Künſtlerin noch ein Brahmslied: „Der
Mond ſteht über dem Berge“. Gern hätte man noch mehr gehört.
Hoffentlich gelingt es Dora Windesheim, ſich in unſerer Konzert-
welt den ihr gebührenden Platz zu erringen.“

Jm Weinreſtaurant der „Tulpe“ findet am Freitag, den
22. November, ein ſogenannter „Roter Abend“ mit Soupermuſik
ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Aus den Vereinen.
Der Ornithologiſche CentralVerein veranſtaltet in den Tagen

vom. 30. November bis 2. Dezember wieder eine von ſeinen Mit
gliedern beſchickte Geflügelſchau. Wie die früheren, ſo ver-

r——mw——w—wm—vvv”wſr—v„m--
ſpricht auch dieſe Schau wieder ſehr intereſſant zu werden, ſodaß
nicht nur die Liebhaber und Züchter Gelegenheit finden, junges,
geſundes und raſſiges Geflügel preiswert zu erwerben und ihre
Beſtände für die nächſtjährige Zuchtperiode zu ergänzen, ſondern
der Beſuch der Schau wird auch allen denen willkommen ſein, die
zwar nicht ſelber Geflügel halten können, deren Auge aber an dem
Anblick der vielerlei Arten und Formen, die Züchterfleiß geſchaffen,
ſich mal wieder erfreuen will.

Verein ehm. 20er Halle (Saale). Jn der voriger Woche abge
haltenen Generalverſammlung wurden gewählt: Oberbahn-
aſſiſtent Fröbe zum Vorſitzenden, Polizeiwachtmeiſter Zöger zum
Schriftführer, Poſtſekretär Müller zum Rendanten, Betriebsſekre-
tär Oertel zum Vorſitzendenſtellvertreter, Oberbahnaſſiſtent Die
witz zum Schriftführerſtellvertreter, Kaſtellan Lippke zum
Kaſſierer; Eiſenbahnzugführer a. D. Gärtner, Univerſitätskaſtellan
a. D. Graße, Oberbahnaſſtſtent Heinze, Polizeiwachtmeiſter Hoff
mann, Schuhmachermeiſter Meiſter zu Beiſitzern; Eiſenbahnzug-
führer a. D. Gärtner, Polizeiwachtmeiſter Hoffmann, Privatier
Püſchel zu Kaſſenprüfern; Fuhrherr Schirmer zum 1. Fahnen-
träger, Straßenaufſeher Bagdan zum 2. Fahnenträger; Penſ.
Univerſitätsbeamter Kraatz zum Büchereiverwalter. Jn den Ver-
gnügungsausſchuß wurden gewählt: Straßenaufſeher Bagdan,
Oberbahnaſſiſtent Heinze, Kaſtellan Lippke und Pförtner Zehns-
dorf. Die diesjährige Weihnachtsbeſcherung findet am 30. De
zember in der Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt.

Stenographen-Verein Stolze-Schrey v. 1858. Laut Beſchluß
der letzten GeneralVerſammlung ſetzt ſich der Vorſtand zuſammen
aus den Herren Voigt, Ehrenvorſitzender, Stordeur, Zwinger-
ſtraße 19, Vorſitzender, Zinsly, deſſen Stellvertreter, Urſin,
Lerchenfeldſtraße 18, Schriftführer, Pollert, Merſeburgerſtraße
153, Kaſſierer und Köppe und Klinge als Bibliothekare. Alle Ab-
teilungen des Vereins haben ſich im letzten Geſchäftsjahre günſtig
entwickelt, der Mitgliederbeſtand hat zugenommen, die vergrößerto
Bücherei wurde rege benutzt, die Erfolge der Mitglieder bei Wett-
ſchreiben waren anerkennenswert. Auf die Ausbildung der jugend-
lichen Mitglieder (Monatsbeitrag 30 Pfg.) wurde und wird be
ſonderer Wert gelegt. Jn Zukunft finden Uebungsabende an jedem
Mittwoch, abends 816 Uhr, im Wettinerhof ſtatt, die Monatsver-
ſammlung im Anſchluß an den erſten Uebungsabend im Monat.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Dienſtbotenverein. Donnerstag, 21. d. Mts., 8 Uhr im

Vereinslokal Zinksgartenſtraße 4. Anmeldungen zum
Servierkurſus für Montag werden noch Donnerstag in der
Sprechſtunde daſelbſt von 5 bis 7 Uhr entgegengenommen, auch
zum Friſier- und Nähkurſus.

Vermiſchtes.
Schweres Automobilunglück. Aus Plön wird drahtlich mit-

geteilt: Das Automobil des praktiſchen Arztes Dr. Saehn aus
Heiligenhafen fuhr von Kiel kommend bei Plön gegen einen
Baum. Von den Jnſaſſen des Wagens wurde die Gattin des
Arztes getötet, der Chauffeur ſchwer und ein Kind des Arztes
leichter verletzt. Der Arzt ſelbſt und ein zweites Kind desſelben
blieben unverletzt.

Bluttat eines Jugendlichen. Bei einem Streite, der ſich im
Dorfe Zugdam bei Danzig abſpielte, holte der erſt 15 Jahre alte
Fleiſcherlehrling Bruno Staroſta aus der Schlächterei ſeines
Meiſters ein Meſſer und bohrte es dem 14jährigen Schüler Jo-
hannes Gronau in die Bruſt. Der Stich hatte das Herz getroffen,
ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der junge Totſchläger
wurde noch am Abend der Tat verhaftet.

Fleiſchvergiftungen. Mehrere Soldaten des 65. franzöſiſchen
Jnfanterie- Regiments zu Toul ſind unter Vergiftungserſchei-
nungen erkrankt. Die angeſtellte Unterſuchung ergab, daß ſie
bei einer Mahlzeit verdorbenes Fleiſch genoſſen hatten.

Ein Skandal in der römiſchen Ariſtokratie bildet augenblick-
lich das Tagesgeſpräch. Ein Abgeordneter, der mehrfache Millio-
när Moſchini, überraſchte ſeine vierundzwanzigjährige Frau, eine
biidhübſche Amerikanerin, mit einem Schiffsleutnant, dem Grafen
Dion de Bellegarde, der einer der vornehmſten Florenzer Fa-
milien angehört, bei einem zärtlichen Teète à Téte. Die beiden
wurden verhaftet und nach italieniſchem Geſetz in das Gefängnis
eingeliefert. Moſchini, der ſeine Frau im Jahre 1910 in Vichy
kennen gelernt hatte, ließ ſie ſchon ſeit längerer Zeit durch De
tektivs beobachten.

Unbekannte Briefe Verlaines, des in Not und Elend ver-
kommenen franzöſiſchen Dichters, veröffentlicht die neu begründete
„Revue des lettres françaiſes“; die Briefe gehen vom 17. Auguſt
1886 bis zum 14. Dezember 1888 und ſind an Jules Tellier ge
richtet. Verlaine befand ſich damals in einer der entſetzlichſten
Perioden ſeines Lebens, und die Briefe ſind aus den ver-
ſchiedenſten Krankenhäuſern und Heilanſtalten datiert. Der
Dichter lebt, wie er ſelbſt ſagt, in „heiliger Armut“; trotzdem iſt
er heiter, ſorglos und voll Hoffnung. Er ſcherzt, entwirft Pläne
für die Zukunft, bittet um Geld und Tabak, vor allem aber um
Bücher und verliert nie den Mut. Jn einem Briefe heißt es: Jch
bin im Hoſpiz Tenon. Sagen Sie es Panier, an den ich einen
langen Brief ſchreiben will. Setzen Sie ihm auseinander, daß
eine Drillichhoſe mich glücklich machen würde. Wenn Sie mir ein
gewöhnliches Meſſer für drei oder vier Sous bringen könnten,
damit ich in die Lage käme, mir meine Nahrungsmittel zu zer-
ſchneiden, wären Sie ein König!“ Jn einem anderen Briefe
lieſt man: „Mir mitbringen: Flaſche Tinte für zwei Sous oder

auch in altem Tintenfaß, daß Sie vielleicht übrig haben, einen
Federhalter und ein paar Federn; will ſchöne literariſche oder
andere Erinnerungen für die „Chroniques“ ſchreiben. Suchen
Sie Thomas wegen meines Zhylinderhutes zu ſprechen; er ſoll auch
die Güte haben, zu der Waſchfrau zu gehen, um, wenn er kann,
das Waſchgeld für ein Leinwandhemd und ein Paar Socken zu be
zahlen und ſie mir noch dieſe Woche beſtimmt hierher zu ſchicken;
auch Vanier zu ſprechen und ihm darzulegen, daß ich um Geld
ſchreiben muß (Briefmarken, Drillichhoſe, fünf bis zehn Francs,
den Brief zeigen, wenn es notwendig iſt. Mein Budget beläuft
ſich, wenn ich dieſen Brief abgeſchickt habe, auf 7 Sous. Sagen
Sie ihm, daß das nicht genug iſt. Warte ſehnſüchtig auf ihn oder
Poſtanweiſung“. Und nun noch ein letzter Notſchrei: „Es iſt drin-
gend notwendig, daß ich ſehr raſch ein paar Sous erhalte, damit
ich in die Lage komme, von eigenen Mitteln zu leben, falls ich
aus den Armen der öffentlichen und privaten Mildtätigkeit ent-
laſſen werde. Zu dieſem Zweck müſſen unbedingt Briefe ge-
ſchrieben werden, und ſie koſten Mengen von drei Sous. Dann
ein wenig Tabak! Elend!“ Elend! Dichterelend! Das iſt das
richtige Wort!

CLetzte Telegramme.
Zeitungs-Gründung.

Leipzig, 19. Nov. Heute hat ſich hier eine G. m. b. H. zur

Erwerbung des Leipziger Tageblattes“ ge-
gründet, die das Blatt am 1. Januar 1913 von dem Verlag
Fiſcher K Kirſten übernehmen wird. An der Geſellſchaft
ſind Herren aus den Kreiſen der Nationalliberalen
ſowie der ſächſiſchen Jnduſtrie- und Handelswelt nam-
haft beteiligt.

Den Schwager erſchoſſen.
Koblenz, 19. Nov. Der Fuhrmann Peter Dreſſer aus

Mahen erſchoß nach voraufgegangenen Streitigkeiten auf
offener Straße ſeinen Schwager mit einem Jagdgewehr.
Der Mörder iſt entflohen.

Kein Zollkrieg gegen Deutſchland.
New-York, 19. Nov. Die „New-York Times“ meldet aus

Waſhington: Beamte des Staatsdepartements erklären, die
Vereinigten Staaten beabſichtigen keineswegs einen
Zollkrieg oder andere Maßregeln gegen Deutſch-
land, um die Geſetzesvorlage über das Petroleummonopol zu
hindern. Auch die „New-Yorker Staatszeitung“ meldet aus
Waſhington die Erklärung des ſtellvertretenden Staatsſekretärs
Wilſon, daß diplomatiſche Verhandlungen über die Frage der
deutſchen Petroleumvorlage nicht zu erwarten ſeien.

Unruhen in Marokko.
Caſablanca, 19. Nov. Die Kolonne Mangin, die am

15. November im Gebiet Mesfinng mit Gewehrfeuer
empfangen wurde, zerſtreute den Feind und bemächtigte
ſich mehrerer Dörfer, deren Einwohner ſich Pardon erbaten. Auf
ſeiten der Franzoſen wurden drei Schützen verwundet.

Eiſenbahnzuſammenſtoß.

Atlanta (Staat Georgia), 19. Nov. Ein Eiſenbahn
guſammenſtoß, wobei eine Anzahl von Perſonen
getötet wurde, ereignete ſich auf der Seaboard-Eiſenbahnlinie
dicht an der Grenze von Virginig und Nord-Caroling. Die Tele-
graphenbverbindung iſt unterbrochen. Ein Hilfszug mit Aerzten
iſt zur Unfallſtelle abgeſchickt worden.

Des Bußtags wegen erſcheint die
nächſte Nummer der „Halleſchen 5eitung“
am Donnerstag nachmittag.
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Für jeden Interessenten eines Kunstspiel-Instrumentes dürfte nur

onola z Phonola-Pjano s Phonola-flügel
in Frage Kommen,

Hupfeld-FabrikKate stehen an erster Stelle aller Klavierspielapparate; alle Einrichtungen wie Metall-
röhren, Betonungsvorrichtung, unbegrenzte Ausdrucksfühigkeit, Präzisionsanschlag ete. die von anderer Seite
als Vorzüge genannt werden, besitzt die Phonola schon von Anfang an ohne Weiteres.
noten der Phonola haben sich 150 erste Pianisten der Welt, wie D'Albert, Backhaus, Busoni, Grieg, Grünfeld,
Lamond, Mascagnie, Reger, Scharwenka, Weingartner, Wieniawski, verewigt. Broschäre und Vorspiel jederzeit im

onola-Haus Albert Hoffmann, Halle a. S., Am Riebeckplatz.

In den Künstler-
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